
Bremsen wechseln: Wann, wie oft und 
was kostet es? 
Die Bremsanlage ist das wichtigste Sicherheitssystem in Ihrem Fahrzeug. Tagtäglich wirken 
enorme Kräfte auf die Bremsscheiben und Bremsbeläge ein, um das Auto zuverlässig zum 
Stehen zu bringen. Da es sich hierbei um typische Verschleißteile handelt, kommen 
Autofahrer nicht darum herum, in regelmäßigen Abständen die Bremsen wechseln zu 
lassen. 

Doch wann ist der richtige Zeitpunkt gekommen? Welche Anzeichen deuten auf einen 
kritischen Verschleiß hin, welche Kosten kommen auf Sie zu und warum sollten Sie beim 
Thema Bremsen wechseln keine Kompromisse bei der Sicherheit eingehen? Dieser 
Ratgeber liefert Ihnen alle wichtigen Fakten übersichtlich und leicht verständlich. 

Wann sollte man die Bremsen wechseln? Die 
wichtigsten Symptome 
Um gefährliche Situationen im Straßenverkehr und teure Folgeschäden am Fahrzeug zu 
vermeiden, sollten Sie auf die Warnsignale Ihres Autos achten. Wenn Sie rechtzeitig Ihre 
Bremsen wechseln, verhindern Sie, dass abgenutzte Beläge die teureren Bremsscheiben 
oder den Bremssattel beschädigen. 

Achten Sie auf folgende Symptome: 

●​ Akustische Warnsignale (Quietschen oder Schleifen): Ein hochfrequentes 
Quietschen beim Betätigen des Pedals deutet oft auf abgenutzte Bremsbeläge hin. 
Hören Sie ein metallisches Schaben oder Kratzen, reibt bereits Metall auf Metall – in 
diesem Fall müssen Sie umgehend die Bremsen wechseln. 

●​ Spürbare Vibrationen: Wackelt das Lenkrad oder pulsiert das Bremspedal beim 
Verlangsamen, sind meist verzogene oder ungleichmäßig abgenutzte 
Bremsscheiben die Ursache. 

●​ Mangelnde Bremswirkung / Schwammiges Pedal: Reagiert die Bremse erst sehr 
spät oder fühlt sich das Pedal ungewöhnlich weich an, ist eine Überprüfung dringend 
nötig. 

●​ Verziehen des Fahrzeugs: Zieht Ihr Auto beim Bremsen nach links oder rechts, 
nutzt sich das System eventuell einseitig ab. 

●​ Leuchtende Warnlampe im Cockpit: Moderne Fahrzeuge verfügen über 
elektronische Verschleißanzeiger. Blinkt das gelbe oder rote Bremssymbol im 
Armaturenbrett auf, steht der Termin zum Bremsen wechseln an. 

Wie oft muss man die Bremsen wechseln? 
Es gibt kein allgemeingültiges Kilometereinstellungs-Intervall, da die Haltbarkeit stark vom 
individuellen Fahrprofil und dem Fahrzeugtyp abhängt. 

https://www.eth-werkstatt.de/bremsen-wechseln/


Komponente Durchschnittliche 
Lebensdauer 

Einflussfaktoren 

Bremsbeläge 30.000 – 60.000 km Stadtverkehr, viele 
Stop-and-Go-Phasen, Beladung 

Bremsscheiben 100.000 – 150.000 km Fahrweise, Materialqualität, 
Umwelteinflüsse 

Faustregel: In der Regel halten Bremsscheiben etwa doppelt so lange wie Bremsbeläge. 
Das bedeutet: Bei jedem zweiten Belagwechsel müssen Mechaniker auch die kompletten 
Bremsscheiben und Bremsen wechseln. 

Bremsen wechseln: Was kostet der Austausch? 
Die Gesamtkosten hängen maßgeblich davon ab, ob nur die Bremsbeläge erneuert werden 
müssen oder ob auch die Bremsscheiben ausgetauscht werden. Zudem spielen 
Fahrzeugmodell (Kleinwagen vs. Oberklasse) und die Wahl der Werkstatt (Freie Werkstatt 
vs. Vertragswerkstatt) eine entscheidende Rolle. 

Kostenübersicht nach Komponenten (pro Achse): 
1.​ Nur Bremsbeläge wechseln: 

○​ Materialkosten: ca. 40 € bis 120 € 
○​ Werkstattkosten (inkl. Arbeitszeit): ca. 150 € bis 300 € 

2.​ Bremsbeläge und Bremsscheiben wechseln: 
○​ Materialkosten: ca. 120 € bis 350 € 
○​ Werkstattkosten (inkl. Arbeitszeit): ca. 300 € bis 800 € 

Hinweis: Bremsen werden aus Sicherheitsgründen immer paarweise pro Achse (vorne 
oder hinten) getauscht, um eine gleichmäßige Bremswirkung auf beiden Seiten zu 
gewährleisten. 

Bremsen selber wechseln oder Werkstatt? 
Im Internet finden sich zahlreiche Anleitungen zum Thema Bremsen wechseln. Auch wenn 
das Selbermachen Verlockungen zur Ersparnis bietet, warnen Fachleute und 
Automobilclubs wie der ADAC ausdrücklich davor, ohne fundiertes Fachwissen selbst Hand 
anzulegen. 

Warum der Profi die bessere Wahl ist: 
●​ Sicherheitsrisiko: Fehler bei der Montage (z. B. falsch eingesetzte Beläge, falsche 

Drehmomente oder beschädigte Bremsschläuche) können im Ernstfall zum 
kompletten Ausfall der Bremsanlage führen. 



●​ Spezialwerkzeug nötig: Für moderne Fahrzeuge mit elektronischer Parkbremse 
(EPB) benötigt man spezielle Diagnosegeräte, um die Kolben in Serviceposition zu 
stellen. Zudem sind Drehmomentschlüssel und Kolbenrücksteller Pflicht. 

●​ Garantie & Versicherung: Wer fehlerhaft in Eigenregie die Bremsen wechseln 
möchte und dadurch einen Unfall verursacht, riskiert den Versicherungsschutz und 
haftet für entstandene Schäden. 

Schritt-für-Schritt: So läuft das Bremsen wechseln in 
der Werkstatt ab 
Um zu verstehen, was während des Servicetermins mit Ihrem Fahrzeug passiert, hilft ein 
Blick auf den typischen Ablauf in einer Fachleiter-Werkstatt: 

1.​ Sicht- und Funktionsprüfung: Der Mechaniker prüft den Zustand aller Bauteile, 
inklusive Bremsflüssigkeit und Bremsschläuchen. 

2.​ Demontage der Räder & Bremssättel: Das Fahrzeug wird aufgebockt, das Rad 
abgenommen und der Bremssattel gelöst. 

3.​ Reinigung & Vorbereitung: Die Radnabe und der Sattelträger werden gründlich von 
Rost und Bremsstaub befreit. 

4.​ Austausch der Komponenten: Abgenutzte Beläge und ggf. die Bremsscheibe 
werden entfernt. Der Bremskolben wird mit einem Kolbenrücksteller zurückgedrückt 
und die Neuteile präzise eingesetzt. 

5.​ Montage mit Drehmoment: Alle Schrauben werden nach Herstellervorgabe 
angezogen. 

6.​ Funktionstest & Probefahrt: Zum Abschluss prüft die Werkstatt den Druckpunkt im 
System und stellt sicher, dass alles einwandfrei arbeitet. 

Wichtig nach dem Wechsel: Die Einfahrphase beachten 
Haben Sie frisch Ihre Bremsen wechseln lassen, erreichen die neuen Komponenten noch 
nicht sofort ihre volle Bremsleistung. Bremsscheiben und -beläge müssen sich erst 
aufeinander einarbeiten. 

●​ Die ersten 200 bis 300 Kilometer vorsichtig fahren: Vermeiden Sie nach 
Möglichkeit unnötige Vollbremsungen. 

●​ Sanftes Einbremsen: Bremsen Sie im normalen Straßenverkehr frühzeitig und mit 
mäßigem Druck ab, damit sich das Material optimal anpasst und keine Verglasungen 
durch Überhitzung entstehen. 

Fazit: Sicherheit geht vor 
Das rechtzeitige Bremsen wechseln gehört zu den unverzichtbaren Wartungsarbeiten an 
jedem Fahrzeug. Achten Sie auf ungewöhnliche Geräusche, veränderte Pedaldrücke oder 
Kontrollleuchten in Ihrem Cockpit. Eine regelmäßige Inspektion – beispielsweise beim 
halbjährlichen Reifenwechsel – schützt Sie vor bösen Überraschungen und sorgt dafür, dass 
Sie stets sicher ans Ziel kommen. 
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